
ZXr Deutsche Borrespsdach
erscheint jede Tag iAchre.

G. Ri, Sizentdiimer und S!dkte
tSiachsc grr vn y. Rot),

451 4Vv.
Telephone:

Cbesareake- ud Petmactklepha-?... Nr.

HnrTelvh< .. z.

Dr de <ltebkn vlatte. durch sSer

dtlr> Kk.
TSgllch ~d onntagt-AutOab (Mhl-

bar an di da Sie clorgeoden lra>n).. RS.
Tägllet nedk eonn>ag-M>b ater

P->rla-arudetal>>ung v Jal O? S.
>iiö<inti>cv Lugd

tNt>nei <> b-.z fa, ?lbi:
a ? Inland- sr Jahr <.>

>iaä) em r 3ohr tG.VV
Eonnt>z-LuHad, or OK.KO
- ?>- es, nd dtNlgste dutd Blatt i

dlv Mittel- unt Südilaalei.

Montag, den IS. November ISttv.

Da s 23. Hest der ?Garten-
laube" ist uns durch Vermittelung der

?International News Co." zugegan-
gen.

DrePariser W e l t a u s st e l-
lung ist vorüber, aber Karl Ahrendt's
Plaudereien über dieselbe sind immer
noch interessant.

De r Har t! ohl n - Tru st i n
Pennsyloanien hat durch den Ktzien
Ausstand profitirt. Die
erhöhten Preise bleiben selbstverständ-
lich.

?L kte ra r y Di g e st" beschäs-
tigt sich mit der Frage, ob eine Lehr-
Anstalt berechtigt sei, Ge.'chenke anzu-
nehmen, von denen man wisse, daß sie
unrechimäßi'g erworben seien. Di<e
Frage hat schon Kaiser Vespanian
mit zwei Worten entschieden: Non
olet.

In Hallington, Ka n s.,
hatte man eine sechsiägige Debatte ar-
rangir:, in welcher entschieden werden
sollte, ob der Sonnabend oder Sonn-
tag der Tag des Herrn sei. Am drit-
ten Tage mußte der Borkämpfer des

mosaischen Samstags einer Irrenan-
stalt überwiesen werden.

Das November - Heft der
?'Deutschen Rundschau" enthält lesens-
werte Aufsätze über Treiischke's Po-
litik, über das höhere Unlerrichtswe-
sen in Amerika, serner die Literatur
des allen Indien u. s. w. Zu beziehen
durch G. E. Stechert's Buchhandlung,
Nr. 9, Ost-16. Str., New-Uork.

Wenn Hr. Lentz von T o-
luinbus seine Drohung wahr macht
und den letzlen Dienstag mit einer klei-
nen Mehrheit gegen sich verlorenen
Eongreßsitz austreibet,' dann wird es
ine Sensation geben; denn er beab-
sichtigt, den Pmsidenten, Senator
Hanna und seinen Collegen Dick vor
das Wah - Comite zu citiren, wo er
zu beweisen denkt, daß A 50.000 zur
Eorrumipirung seiner Wähler verwen-
det wurden, und daß alle Drei darum
wußten.
D i e W a l a ch e n k ö n i g i n E l i-

sabeth aus dem kleinen deutschen Dy-
nasknges'chlechte Wied macht bekannt-
lich gerne Reimgedichte, und da ihr
der Name Liese ober Elisabeth zu pro-
saisch ist, so nennt sie sich als Dichte-
rin ?Carmen Sylvia." Aber der
schöne Name hat ihr kleinliches rach-
süchligcs Gemülh nicht gebessert. Ein
junger Ofsizier, der sich über ihre Ge-
dichte abfällig geäußert hatt, wurde
mit schlichtem Abschied entlassen, seine
Schwester aus dem Hofdienst entfernt,
dem Vater das Gnadengehalt entzo-
gen.

Reise-Maudereien
Carl Alirendt.

VI.
Bei Koblenz verließen wir die fidel-

Reisegesellschaft am Bord des Dam-
pfers ?Lobengrin" unv den schönen
Rhein, fuhren mit der Eisenbahn bis
Köln und von dort ohne weiteren Aus-
enthalt mit einem ?D-Zuge" über
Aachen, Herbesthal, Lütcich u. s. w.
durch Belgien und das nordöstliche
Frankreich direkt nach Paris, wo wir
gegen Mitternacht ankamen.

Als gutes Omen betrachteten wir's.
daß ich gleich nach der Ankunft bei'm
Bahnhofe, als wir in den Wagen stie-
gen, der uns zum Gasthaus brachte, ei-
,ien Franc am Rinnstein sand, den ich
als Talisman ausbewahrt habe. Der
Leser mag daraus schließen, wie taghell
die Beleuchtung dorr zur Nachtzeit ist.
aber ja nicht schlußfolgern, daß man
für gewöhnlich zu Paris das Geld nur
so in den Straßen auflesen kann. Wer
schcn 'mal dort war, wird's besser wis-
sen; w?nn man's nickt mit Argusaugen
bewacht und daran festhält, dann fliegt
es nur so in jenen 'Avenues und Bou-
levards mit verlockend arrangirten
Schaui.'nstern zahlloser Kaufläden,
s.niberen Conditoreien, Restaurationen.
'Schanlwirthschaften und Vergnü-
gungslokalen aller Art, als ob die dün-
nen Banknoten durch einen Orkan ver-
stcben wären, und am Abend, bei'm
Betrachten des Barbestandes, wun-
dert man 'sich, wo's Geld nur eigentlich
geblieben ist!

Wir sind noch leidlich davon gekom-
men; wir hatten gutes öogis zu mäßi-
gem Preise im ?Hotel Voltaire" an der
Rue de l'ancienne Comedi." Der
launig Zufall halte uns wieder an
eine ?Kom.ödienstraße" gebracht, wo die
Gasthöfe alle klassische Namen, wi
Mokiere. Beranger, Voltaire u. s. w.,
haben.

Auch ist dies Ho:el so nahe der Welt-
ausstellung, daß wir die kurze Strecke
'bis zum Haup eingang bequem zu Fuß
in sieben bis zehn Minuten zurücklegen
und dabei noch das Leben und Treiben
am Boulevard St. Germain beobach-
ten konnten; mithin hatten wir keine
übermäßigen. Auslagen sür Droschken
tc. Auch war unser Lebensunterhalt
bescheiden und Vergnügungen nicht ex-
travagant; aber in den luxuriösen
Kunst- und Buchhandlungen, den
?Maga'sins du ?Dusayal,"
?Bon Marche" und der Ausstellung be-
kommen Börsen leicht die Auszehrung.
?Weltausstellungs besuchen ist 'ne

Lust;
Doch dabei gehörig blechen

mußt."
Wir waren Samstags Nacht ange-

kommen. und am folgenden Morgen
besuchten wir die berühmte Notre
Dame-> Kathedrale auf der Altstadt-
Insel, wo wir bei'm Hochamt ganz vor-
züglich Musik hörten, von dr Predigt
aber nicht sehr rbaut warn.

Eine sonderbare Einrichtung ist's,
daß während dem Gottesdienste die
Fremden zu beiden Seiten des Mittel-
schiffes und hinter dem Hauptalla''
herum in ganzen Schaaren auf- und

abmarschiren; die Skulpturen, Glas>-
malrien. lDenkmälr,
rungen, Gemälde u. s. w. in den Sei-
ten-Kapellen ungenirt besichtigen. Be-
metwnAen darüber machen und die

ganze feierliche Handlung als eine Act
Unterhaltung betrachten, die etwa zu
ihrem Zeltoertroib arrangirt wurde.

Die Kathedrale ist in Pracht-Exem-
plar altgolhischec Architektur; der
Grundstein dazu wurde schon 1163 ge-
legt. und es dauerte mehr-ere lahrhun<
derte, ehe das gewaltige Bauwerk her-
gestellt war; die beiden mächtigen
Thürme sind jetzt noch nicht vollendet.

In dieser Kirche war's, wo in den
siebenziger lahren Pater Hyacinthe
Loyson durch sein große Becedtsamk-eit
jeden Sonntag Tausende zur Begeiste-
rung hinrch, sich aber in eine junge
Amerikanerin verliebte, worauf er die
Priesterwürde niederlegte, dem Drang
des Herzens 'folgend, die Geliebte zur
Gattin nahm und mit ihr nach den Ver.
Staaten auswanderte, um dahier eine
neu Sekte zu gründen, die jedoch nichi
viele Anhänger fand. Ich lernte ihn
und seine Frau damals in Kansas-
E-ily. Mo., kennen, wo er sich längere
Zeit aushielt, aber, wie in Boston und
Chicago, ohne besonderen Erfolg wirk-
te. Er konnte die englische Sprache nie
so recht! Bemeistern, was wohl die
Hauptursache war. weshalb seine Vor-
träge bei den Amerikanern nicht die

Anerkennung fanden, wie feine Predig-
ten in der Muttersprache zu Paris.

Aus dem Parvis-Platze vor der Ka-
thedrale steht eine Bronze-Reiterstaiue
Kaiser Karl's des Großen und hinter
dem Dombau inimitten hoher Baum-
gruppcn, Blumenbeete und Ziersträu-
cher ist ein kunstvolle Riesensomaine.
an der Marmorengel mit wasserspeien-
den Drachen kämpfen, über denen sich
eine Marienstatue erhebt, deren Arme
m'd Hände segenspendend ausgebreitet
s d, ähnlich wie an der prächtigen
. ronze-Fontaine zu Eincinnati, O.

Bei'm Betrachten derselben wähnte
ich, eine Nachtigall schlagen zu hören;
meine kleine Frau lachte darüber und
meinte, wie sollten sich Nachtigallen
dorthin verirren! Wir >oersolgcen den
sympathischen Schill und siehe da, ich
hatte mich nicht geirrt; in der Rue
Aube, ganz nahe der Kirche, war ein
Vogelmarkt aus sreiem Platze und dort

hatte ein Händler Nachtigallen in engen
Käsigen, die gar wehmüthig ihreKlag-
elieder sangen. 'Der sie seilbietende
Mann sagte, 'sie kämen aus Belaien,
wären leicht zu verpflegen und für
zwanzig Francs das Stück zu haben.
Auch japanische Nachtigallen mit gro-
ßen schwarzen Augen, rothsm Schna-
bel. gelber Brust, grauem Rücken und
hellgrünen Fittichen waren dabei, de-
ren Gesang aber schriller tönte und
nicht solch' zauberischen Schmelz hatte,
als die trauten Weisen ih-er einfachen
europäischen Schwestern. Unter ihnen
klasperten seile Wachteln im dürren
Laubwerk, das am Boden der mit dich-
tem Drahtgitter überzogenen Abthei-
lungen lag.

Das war ein lustig EonZertiren un-
ter stattlichen Platanen in jenem
laas'markl! Fast gefiel's mir da noch
besser, als bei'm brausenden Orgelklang
in der erhabenen Kathedrale; waren
doch auch ge-fiederte Sänger aus meiner
alten Heimath dabei; Harzer Kana-
rienvögel von St. Andreasberg (so
stand's wenigstens auf den Schildern
der Käfige), die uns mit silberhellen
Trillern begrüßten; Drosseln und Am-
seln jubilirten; Lerchen schmetterten
wie Solisten dazwischen drein; Finken.
Zeisig und Dompfaffen musizirten
nach ihrer Art und Papageien schwa-
dronirten drauf los. als müßten sie
zum feierlichen Choral die Predigt hal-
ten.

Und erst in der Großgeflügel - Ab-
theilung! Da waren weiße und
schwarze Schwäne, die zuweilen eine
Art Nothgeschrei in grellen Dissonan-
zen ausstießen; schnatternde Gänse;
quakende Enten; girrende Tauben;
krähende Hähne und Hühner.

?Die kakelten.
Spektakelten,
Miräkelten,
Als ob's ein Wunder se
Wenn sie gelegt ein Ei!"

Obwohl es Sonntag war, befanden
sich unter den Einkäufern auch Geist-
liche und Nonnen; ein Priester erzäblte
mir. daß er im vorigen Jcchre eine
Nachtigall gekauft, die erst kurz vorher
eingefangen sei und sich ganz leicht an
den Käfig gewöhnt habe. Er mußte
wohl eine Anzahl gefiederter Lieblinge
besitzen, denn er war förmlich überla-
den mit allerhand Packeten, Saamen-
stengeln und lockeren gelblichen Bröd-
chen, di aussehen wie deutsche Wind-
beutel und extra als Vogelfutter geba-
cken werden.

Von dort wanderten wir nach dem
wunderlichen Büchermarkt, der auf di-
cken Mauern der Seine - User einge-
richtet und auch Sonntags offen ist.
Die Bücher. Zeitschriften, Pamphlete,
Manuskripte, Musikalien, primitiven
Holzschnitte, wurmstichigen Dokumen-
te, dickleibigen Folianten im verschim-
melten Schweinsleder-Einband, Trak-
tätchen u. s. w. sind da in flachen ver-
schließbaren Holzkisten auf breitenGra-
nrtquadern ausgestellt und an jeder
Kiste ist eine Karte mit dem Preise der
darin aufbewahrten Raritäten. Diese
seltsame Bücherei wird von verrunzel-
ten alten Männchen und Weibchen
überwacht, die ebenso antik aussehen,
wie ihre Waaren; sie ist sehr reichhal-
tig und für Freunde literarischer Ku-
riositäten eine wahre Fundgrube, die
außer französischen Büchern und son-
stigen Drucksachen auch solche in deut-
scher, englischer, italienischer, spani-
scher. lateinischer und fast allen ande-
ren todten und lebendigen Sprachen

enthält; besonders sind alte Klassiker,
theologische Werke, geschichtliche Ur-
kunden wissenschaftliche Fachschriften
und Broschüren in großer Auswahl
vorhanden.

Die Preise variiren von fünf Centi-
mes bis zu zwanzig Francs. Hum-
boldt's ?Kosmos" war in einer Fünf-
Frarncs - Abtheilung; für Schiller's
sämmtliche Werke in vier Bänden ver-
langte man nur sieben Francs und
?Der dreißigjährige Krieg" in einem
Bande sollte zwei Francs kosten. Eine
geharnischte Dissertation des Herrn
Pastor Lang aus Zürich über das
Sündhafte moderner Wissenschaften,
die der gottesfürchtige Theologe gewiß
mit vielem Fleiß ausgearbeitet, war
für lumpige Centimes zu haben und
Edgar Allen Poe's unsterblich? Dich-
tung ?Der Rabe" für dieselbe Lappa-
lie.

Unter diesen geistigen Produkten
vergangener Gelehrsamkeit, die sich wie
Reliquien aus alten Zeiten im Schat-
ten hoher Pappeln fast eine Meile lang
am Quai Voltaire ausdehnen, saufen
täglich hunderte von Eisenbahnzügen
im brillant erleuchteten Tunnel eiy u.
aus, olme die Ruhe und den träumeri-
schen Frieden dieses Ueberbleibsels aus
dem Alterthum auch nur im gering-
sten zu stören.

Die Munizipal-Vevwaltungen ame-
rikanischer Großstädte, besonders die
New - Aorker. sollten von den Pariser
Behörden lernen, wie man Straß-n-
-verbesserungen und Neuerungen im
Verkehrswesen inführt, ohne dasPub-
likum zu mcommodiren, oder den
Stadtverkehr zu unterbrechen. Zwei

großartigeMeisterwerlie Ingenieur-
Kunst sind diesen Sommer in der
französischen Metropole vollendet, ohne
auch nur einen Stein in den sauberen
Straßen zu oder irgendwel-
che Strecken abzusperren. Das
ist der oben erwähnte Tunnel, durch
welchen die Züge der ?Oi leans-Bahn"
von ihrem alten entlegenen Bahnhofe
direkt bis zum Mittelpunkt der Stadt
am linken Seine - Ufer gegkiüber dem
Louvre gebracht werden.

Das andere ist eine unkrirrnsche
elektrische Bahn mitten durch das un-
geheuere Stadtgebiet von der

Grenze bis zum ?Bois de Bologne."
Der geräumige Tunnel dieser Baki ist
mit weißen Ziegeln ausgelegt, elektrisch
beleuchtet und makellos sauber gehal-
ten; der massenhafte Verkehr ist s?
musterhaft geordnet, daß trotz der oie-
!<n Tausenden von Fremden in dieser
Millionenstadt kein Gedränge, weder
an den Stationen, noch während der
Fahrt stattfindet. Zu jedem Omnibus
oder Waggon werden nur eine gewisse
Anzahl Passagiere zugelassen; bei den

Haltestellen bekommen die Wartenden
Nummern und wird diese ausgerufen,
dann kann ihr Inhaber seinen Platz
einnehmen. Zwar muß man zuweilen
ziemlich lange warten, bis Man an d?e
Reihe kommt, aber wenn einem das
nicht paßt, dann kann man in einer
der Droschken fahren, die fast an jeder
Ecke halten und für zwei Personen nur
zwei Fran<s 50 Centimes (40 Cents)
die Stunde rechnen; billiger und be-
quemer kann man's doch nicht verlan-

! gen.
Wir fuhren irr einer sogenannten

?Voiiure de place" zum Montmarlre
unv haZtm einen recht sidelm Kutscher,
der uns aus Sehenswürdigkeiten auf-
merksam machte und obendrein noch
mit verschiedenen ?Knall-Solos" rega-
lirte, die er sehr geschickt mit seiner
Peitsche ausführte; ähnlich wie die

Harzer Knechte, die ihren Brotherrn in
der .Sylvester-Nacht ein S'.änochen
knallen und mit den Peitschen solche
Lieder, wie ?Ich hatt' einen Kamera-
den;" ?Schier dreißig Jahre bist Du
all;" ?Ein Sträußchen am Hute" und
andere Weisen vortragen.

Montmartre ist der höchste Punkt im
ganzm Weichbilde der Ska'öt. Uno auf
dem felsigen Hochplateau erh'bt sich in
wunderbarer Pracht die Kirche ?Du
Sacre Coeur," welche im Jahre 1875
begonren und erst letzten Frühling
vollendet wurde. Sie ist aus blendend
weißem Marmor im byzantinischen
Styl errichtet, hat zwölf Kapellen im
Innern, einen gelvaliägen Kuppelbau
mit mächtigen Säulenreihen, mehrere
kleinere Thürmchen und einen kühn in
den blauen Aeiher emporragenden

schlanken Glockenthurm mit der ?Sa-
vvyarde," emer kolossalen Glocke, die
65,500 Francs gekostet, welche aus-
schließlich von Gemeinden in Savcyen
geschenkt wurden, und deren Geläute
auf zehn Stunden im Umkreise ver-
nehmbar ist. Vom Thurme hat man
eine herliche Aussicht über die ganze
Stadt nebst Umgebung. Dies wird
als der großartigste K irchen bau des
neunzehnten Jahrhunderts betrachtet,
welcher die runde Summe von 37 Mil-
lionen Francs gekoste! ha!.

Und daneben befindet sich eine 1147
erboute Abtei-Kirche der Benediktiner,
die vielleicht das bescheidenste Gottes-
haus in Paris, wenn nicht in ganz
Frankreich ist. Als wir eintraten,
wurde gerade ein junges Paar am
Altare getraut. Die Braut im schich-
ten blauen Wollkleide trug außer
Kranz und Trauring kei.nm Schmuck;
weder Schleier, Bänder, noch Quasten,
aber sie hakte, was besser als alle Ju-
welen, Edelsteine und sonstiger Firle-
fanz ist: jugendliche Frische; ihr freu-
destrahlendes Gesicht strotzte förmlich
von blühender Gssundhnt, welches
Landlust nebst Bewegung im Freiem
verrieih, und da der Bräutigam auch
einfach gekleidet, derb und handfest
war. wird's wohl ein Pärchen aus der
Umgegend gewesen sein, das nach der
Stadt gekommen war, um sich in rosige
Fesseln schmieden zu lassen. Mögm sie
nie Ursache haben, den ernsten Schritt
Zu bereuen.

Dann besuchten wir den nahen
Montmartre - Friedhof, der imeres-
sante Monumente in gut gepflegten
Anlagen enthält, darunter die Ge-
beine vieler berühmter Männer und

Frauen ruh'n; dort sind auch die irdi-
schen Ueberreste von Heinrich Heine,
dessen Grab mit Marmor eingefaßt u.
Begonien bepflanzt ist, die mit Nosa-
blüthen überladen waren. Das mit
einer Urne gezi'erie Denkmal trägt die
Inschrift:

'

?Henri Heine
Madame Henri Heine."

An 'd>ern Grabes'hügel lagen fünf
große Sträuße frischer Blumen; meist
Astern. Cinien, Georgmen, Tuberosen
und Farrenblätter. Ein Lorbeerkranz
aus Marmor gehauen trug die Wo.te:
?Heine Ami" und das Datum ?30.
Mai 1884." Ein Kranz aus kunstvoll

, gearbeiteten Perlenblumen halte ?Re-
. grets" in goldener Schrist auf Lila-

Atlasband; mehvere Kränze waren
aus grünem Moos und weißen Im-
mortellen hergestellt, andere aus rothen
Immortellen; auch verschiedene Me-
tall-Kränze, die Eichenlaub, Lorbeeren

. und Vergißmeinnicht darstellten, wa-
ren dabei. Recht sinnreich war ein Rie-
senkraniz aus künstlichen Blumen mit
breiter roth-weiß-schwarzer Atlas-
Schleife. Auf dem weißen Bande
stand ?Gewidmet vom Verein Berliner
Journalisten. Juli 1900." Auf dem

schwarzen Ban'de in goldener Schr'ft:
?Dem unsterblichen Dichterg-nius"
nebst Lorbeerzweig. Aus dem rothen
Bande war dem Zweck entsprechend
abgeändert Heine's eigener Vers:

?Du bist em deutscher Dichter,
Bekannt im deutschen Land;
Nennt man die besten Namen,
So wird auch der Deine genannt."
Darunter waren goldene Lorbeer-

' zweige und Eichenlaub zum Kranz in-
einander verschlungen.

Ein Kranz aus veilchenblauen Per-
kenblumen trug in Perlenschrift: ?Les
Soci'alistes Allemands a Paris." Wa-
rum die deutschen Sozialisten

> ihre Widmung in französischer
Sprache verfaßt, ist mrr nicht recht

" klar.
Eine verwerfliche Unsitte ist's, daß

manche Besucher des Grabes sich mit
Bleifeder an dem Leichensteine zu ver-'
ewigen suchen, so daß die eine Seite fast

' ganz mit Namen hirnloser Narren be-
kritzelt ist.

i Eine Allee hochstämmiger Ahorn-
bäume führt zum Dichtergrabe, neben
dem ein knorriger alter 'Fliederbaum
die Wache hält, dessen Stamm und
Zweige ganz mit Epheu umrankt sind.

> Die ganze Umgebung ist äußerst stim-
mungsvoll, und als die warmen
Strahlen der August-Sonne durch
Lichtungen im Laubwerk schimmerten,

: gedacht: ich der inhaltschweren Worte
des Dichters:

?Am Ettde kommt es auf Eins her-
aus, wie wir die große Reise gemacht
haben, ob zu Fuß oder zu Pferd oder
zu Schrff.. . Wir gelungen am Ende
Alle in dieselbe Herberge, in dieselbe

schlechte Schenke, wo man die Thür mit
einer Schaufel aufmacht, wo die Siube
so>eng, so kalt, so dunkel, wo man ober
gut schläft, fast gar zu gut."
?Der Tod. Das ist die kühle Nacht.
Das Leben ist der schwüle Tag."

Pl,iNpvinen-t??rbedn.

Die Plhilippintnslnselii besinnen sich in eii'.en^Zu-
stand fast sortwährei>en Zitternd. Die ineistcn si<-
jer Schwingungen der Erdoberfläche sink so gering,

saß sie nur mit welche sür
das automatische Registriren der Ersobersläche-Be-
wkguiigeu erfunden wurden, beobachtet wessen kön-
nen. Viele andere sintd kaum zu verspüren. uns das
Publikum im Allgeuiemen schenkt ihne wkniz Äder

gar kein- B.xichiuiig. Prdb.beii sin? .Äenso hän:>g im
menschlichen Lyslam, wie aus der Erdobcrjiäche.

Hin: kleine Ttorung der iz
das ganze svst-m ist assiz'irt. Eine rohe Anizalil
o Leuleuicheiikr kleine!! MagenstSrungen wenig

Anfall^d/r ernstliche Kranlheit nach sich Ho-
ftetter's Magenbitters sollte bei dem geringsten An-
zeichen von Vei-itopsuiig. Perdaii!ing?oc!chw.'i'd.!i.
Dspepsie oder Blähsucht iveoden. <55

wir? alle Magenleiden h-iSen und das ganze System
krustigen. Unsere Privat-Steuermarke d.'oeckl den
)gls der Flasche.

Elizabeth (ttrebe.

xfiz starb am 9. November isli>',abcrb Mrc'bt, geli.bte
von enrv Die Beer'.'ii-guii.i

vi o r g e n, Dienstag, ven 13. Noviinder. Uhr
Borgens, von ihrer letzten Wohinui-g. ?>!i.

Aairinount-<Avti>uk. au- nach ser St. Michae.-

Seolcuruhe abgehalten iverveu wird. <3l(j?7j

Annie Tchambergcr

Die Beerdigung sindet heute.
Plontag, den 12. Noveinver. Morgen- Uhr, von
ihrer

statt. Ä',i

r.. I 7 r-ieph f.

losepk Zoerdens & Sokn,
Leichenbestatter und Einbaliamirer,

Sutost-Seke Samten und Vaca Str-
Tl-gante Kutsche siir Beerdigungen s. s. .

Bestellungen vom Land- werden Prompt und sorg
säitie gusg-sührl. <Lkt5,lJ,T^cS)

Teleph!' Nr. 545.

Lenrn Köck, sen.,
Leichenbestatter nnd Cinbalsannrer,
Kutschcn ,ur Ä-rsügung sür Hochzeiten, Begräbnisse

u. s. w., pronipt aus Bestellung

Nr. 1013, Nord - Central - Avenue.
<SedI7?IZ.T^S>

John Herwig Sohn,
Leichknbtstatttc und Eindalsamirer,

Nr. QrleanS-Str.

iandtown, Baltimore. Md. Telephon Nr IWB.
Kutschen erden geiiesert sür Hochzeiten. Untere

. ?. 4SV-S Telephone S. P. -Z6 !Z

H. Sander Söhne,
Leichenbestatter unv Eiubalsamirer,

und l?IVEantoN'Ave

I von L^LLLrs.
<Ferl")

London Park Eemeterv.
Sieu Sektin,n siwd jetzt zur Besichtigung herge-
richtet. Viele ausgewählte Lots Der Superinten-

dent de? Grundes und Bosens wivd jede gewünschte

sieht täglich ur Inspektion fisfen. Wegen Näherrm

Büreau in Nr. 3-L N o>r -t h rl e b-S rr.

Kutschen mit Gummirädcrn.

Holjkohltn-Htijung. ?3 l)U. Trust-
Breis ?<tX>)

Nr. 315. Weii-ftahette-Slrad-. Telephon 256.
Nr. 314. Nord-Broadway. Telephon 12<?.

> ?iadison-Avknc-Siälle Nr.22ö7, Madison-Avcniie,
(SePtB,IMt,TscSI Telephon 7158.

L. Hilgiirtnrr Söhne.
Dampf-Marmor-undGranit-Werkt,
Nr. 714-718, West Baltimorestr.,

Erke Sharp- nnd Qstend Ctrasie.

Marmor- und Granit-Monumenten
stets aus Lazer.

Telephon RSS^
,S-ptIS.ZJ>

Neue Anzeigen.

Heirat!,S-'Anzeiqe.

eine guten, gütigen Ehemann i Permözen kömmt
nicht in Frage, .sjvrteu unter .NoseUe Bor m-V"
Chicago, <3li?6t

Paul Jo.ail>cn,
dentscher Rechtsanwalt,

Office Nr. 24 u. 26, Osl-Fayetkstr..

Osfic des Deutschen Correspori,d,ntn.
tM-rzt?^

h Scktrische Draht- t

Tel. (Leptl t,l V

Zzatüülol e Crnilsser - Co..
Nr. 111. ost-!valttmore-Slr.

Kutsiven alier ?rt,
TallnHs. Or<itstt>-Waaen, vn'nidnsie unv

Park-Viinetoi'.

I'do l.l'. ck 80X8
Lo

unabijtingige Pierviauerei,
ü.cau: Nr. Norv-Ganst?.,

Baltimore. M.

d hanl - E-dlitzniaik-n kxrden

Pnrenie --Nüttel iurch F. !i>. B 7e! a-
c l o. Valent'flnival!. Nr. SSS und kil. Zqiüladlr-

Sebäuse. jj-rol'lährig? Ärsadriiug Pat-nilchutz in
D-utjchii< ui allen andere.', seemi? .Lünoern be-
sorgt. t^uli^7,lHl

Schüttelfrost. uns Ma-
laria kuriit durch

Lianen's vIIXIHR,!!.

2! und 8 Eent.
Utderall idde.

CttMzil'r-Kisil'lll'iz
jeder St r t

Firma Ehrhardt,
Nr. 804, Sd - Lvarles Strake.

tSeplS.l3^

Philip H. Lenderking.

?autless I'urinaQ

Heißwasser - Heizunq.

Nr. SO, West Pratt Strafte,
vlttmre. .

lrgcn) Eilvas. wünschen,

zu ihren eigenen Bediilgnngen
V Baar oder Kredit
K Ebenso Rinnen. Pluin- N

Z §
A si'Ovi: u d, xs Korrest-e.raße. L

E. P. ÄA. 3ÄII. ,LkI!Z,.'ZÄtt.T6S) S

Dampfmaschinen nnd -Liesset,
Heizer, Dampf Pumpen . s.w.,

eu und sebon u mäßigen Preisen. Zla,fl

eine 'll.aschiae. di Zhr vsllsländtg geräuschlose

'

Zlövren-Lettuug und Masidiiien-Werkstätt

Wallare StebbinS ä: Söhne,
ua lemvard-ra, vaU. Mt.

Vekanntmachnnaen.

für öffentliche Stmerdeit Vi>u>
tSebäute-?nsvet-

Awarvt" der Ztati>t Baltimore alSressirt, werben d 4
M i t t w o ch, den 21. November I!. Mittags 12
Uhr, im Bureau >e? Zta>ot-!>i.gistrators. lia..!haZ,

glaudigten l'heck in der Höhe von Mkihlin'.Vrt
Dollars, an Ordre des MahorZ uiD Staidt-

r-atli- von Baltimore ge>ogen, b.-gleitet sein, und

behalt sich da?
R'cht vor, irgend welche uirs alle Angebote zu ver-
werft.

Edward D Presto,
Geliäuae-Injpektor.

Bestätigt:

Tliomci G. Hanc,
lPrästSnit der Coiltrakrvergebungs-B köröc.

fNav7?'l7)

Balti m or e, den 3V Lktsber
A ?Ille. die eS angebr!

Hiermit wird allen Kriiuseigenthiimern an
Place, zwischen North-Av.niie uns Whitelock-'st:asic,
Nachricht gcgeb'n. Zav zer Tlast->iigeni.-lir die Ber-
ih'ilung ser Koste der Nivellirnng. bcr Pilasteluna
mit Asphalt-Blöcken uno ser mit

an besagter Ltranc. nlcr de
Borschristeil ser am 7. Juli I!1(X> bestätigiin Verors-
iing Nr. 70 sertigz.'lteill hat. Die Dokumente in

den, Falle csindeii sich in dicseni Büreau, nw wird
Ser am M > 1 two ch. den 14. Nc>-
venibcr irgend welche Angaben, sowohl ninns-

iiche. wie ichristliche. we'ch? von ilit:ressirien P.rso-
neu vorgebracht werden mögen, in seinem Viireau in

Betracht ziehe.
B- T Kcndall.

sckt3l,Nov2,s.k>) Stadt-Angenieur.

tcS Tuperintendentei siir öffentliche
Kebändc, Ratkiiaus.

Baltimore, den I. November Zs>iV>
Versiegelte Forderiings-Aiigebote werde entgegen

genommen siir eine neue Uhr, neuen Schlag-Appa-

rat im Dome des Rathliauses, sowie die davon ab-
hängigen Uhren siir die anderen Departements.

Feruer werden ForderungZ-Angeboie entgegen ge-
nommen die Reparatur der des

glanbigteu (sheck in der uöhe von <süs Hun-
dert Dollars), zahlbar an den Mayor und Stadt-

ratk von Baltimore, begleitet sein, ssorderiliigs-

MittagS 12 Uhr. entgegen genonimen. Die <son-
behält sich das Recht vor.

irgend welche oder alle Angebote zu verwersen.

Bestätigt:

iN ov2 7 "'.9, 12 l".

Hvlz nd Äohle.

ß gk-
kleinen Nußkohlen

Wir sparen Ihnen Held gegen Baar. Volles Ge-

Ha?t'e Nr. 15 7< Sunburv Nr. 2-?<i w
Harte Nr. << Sundury ?tr.
Harte Nr. 3-? -i.'i Lvk Val. Nr. 2-?
Harte Nuh? ipU li! Lvk Val. Nr 3?Olk!>o

"

es..
Nr. Oft-Lerington-Etrahe.

Md. Telephon -KU. <Febrlo,ll,TtS)

K4.45
Gebrüder Brown,

Unabtiängige Koblendäntler.

Jetzt ist's Zeit, durch Einkauf von Kohlen für den

Winter Geld zu sparen.

Harte Nr. I?7o1 ?70 Sunbury Nr. O

Harte Nr. <<> Sunbuih Nr. 3?P<.s
Harte Nr. 3?Pt 35 Lyk. Val. Nr. 2

Nud Pti.L? Val. Nr. 3?Pti.lt

Wrown Vros.,
Nr. R2, Ztord - Holliday Ttrahe.

Elevator-BabN'Lagerbos Nr. lsZtt, Mary-

Hame-Telephon E t P I3W.
Home-Teltpbon 31. <Jan3!l,lZ)

?aS billigste FcuernngS-Material
anforden!

für vvn S. Brady

gelbem Fichtenholz, gesägt u. abzelies rt siir ?- ?7i
gesägt und gespalten Plt US.

Telephon 225. Mt> 2121.

Telepbin 4ujO. <>^cb22.l2>

IM

Holz und Kohle.
Ossäre und Hos:

Nordost Ecke der und
Ceiilral-Avtliue, Baltimore. Md.

Ttlehon 131. >Zan2V,IZ)

isonsnmers' Kokten - Bomp.,
B. sseniienian, Präsident.

Wholesale. Retail.

Holz Hl I! d Kohle n.
Hauptossice: 2ZS Ost Kermanffr. Telephon ISBI.

Hose?Ranftead'S Werfte. Spring-GardenZ,
Baltimore, Md.

A- Bestellungen per Post werden prompt auSzesiihrt.

Ooke-25

i-l W. I. <shapman, j
Tel-Pbon 37. <3anl^^iN

Geld anSzuleitieu.
Geld zu verleiljen.

Albert Llnine, jr.,
Zimmer Nr ä. Varterre. 12 2t Paui-Itraßc

AeltesteS Ntabliffciueiit.
?IO und auswärts werden verliehen aus Haus-

<Nov9,lJ,TtS)

Lke Otiatt.ell.oan
von Baltimore.

Gegriinset, um GelZbsrzer vor Bezahlung un-
mäßiger Prozente siir Darlehen zu schlitzen.

Held erliehen aus Modeln uns Pianos sür zwei

vier jech°. acht, zehn und zwöls Monate zu ben

der letzten Kesetzgebung sestgesttzün Raten.
W-'g-n oller Einzelnbe-ien spreche man in un>e-

rem Bureau vor.

Krank T- Hanibleton. Präsident.
Daniel W. Hovver, Schatzmeister.
. N. Ainlev. l..angzer.

Zimmern 23 unb Nr. 12. t. Paul.Etrad.
<OttIZ,I.Z.T^S-

Geld untcrlhrcn eigrnknZZedin.qungtn

Zimmer Nr. '2Ol, Herald'-Gebäude, leiht
solchen Leuten, die gegen Lohnzahlung eine

dauernde Stellung einnehmen, Aeld ohne

L'de.aler D,nto.

Darlehen auf Möbeln
Aeuer, leichter, langer Ruckzahlunz-plan, sie

solcher von sonst Niemandem ojjerin wird Aus
die Zeit eines Jahres, wenn Sie es wünschen.
Keine salschen Versprechung- in den Zeitnuge-i.

Keine Zinsen-Raten angej-igt. um Sie irr- zu
sühren. doch werden Ihnen alle Vortheile geboten,

welche Andere sseriren. Rachzuscagen im Bürrau
de: Polomac Loan Guarantee Companv,' Zimmer
Nr 5 .Ban! von ?ci!timore-"G-biude, Ecke Balti-

Lt. Baul-Etrasze. <N.IS.D.tS IZ)

Gebrauchen sie Geld?
Wege Anleihen aus Möbeln, Piano, Pferd,

u. s. >v. zu den niedrigsten Raten aus die längste
Zeit wende man sich an das Bureau ron

loiin W Wilson,
Zimmer ?V1 Atlantic Trust Building.

<Zu7.IH

Veste sachkundig? Augeu-
Harnuntersuchung ksstensret.

B. Mayer,
Sir. SSV, Vtord-avstrat

ttt ,e<. aau aus meine Fn un üir. t achte

lliitcrlialtiiiizen.
Akademie.

D's tonangebende Theater von Baltimore.
Linzige MaNnee am Zamstag.

William

"s!jl'i tvck
Rcservirte Sitze: 2<c>., 75t., 51, ?2.

Eimle's
Hei: der fcincren BaudeviNe."

! Tägliche Matinee Abens-- und ."O'.
I Diese Woche: ?Digo B'll ' iie n Binie Da!y.
> die Margarn und .Bal'v V-.'. Alison

UN's vrroll, i'c C!i>nuiann ..Down al Brook-
Farm" vo .>)ri>. UN'S Frau 'I!:il Hacker

Aord's (?)perns)tttts.

Herbert Kclcey nd Esfie sbanuon

DauZliter In
Matin'e'n Mituvoch ui.!S B !t' 2.tze ?!..

Äiisaug: Madiuee u 2.15: Äl>cnS K.15.
5315?21

Holl'i)ul)
Matinee' Montag. Mittwoch. Camstag.

' Die große Romanze

VNVXK RLD ROLL.

1315-21)
"

?! !tö: tri'tm- .')tit st pa ll?

Täglich Matinee.

Johnny Tht Na>)S

OZ'V HNx.

"Eichcnkr^n)."
lsrstes (<vn;crt der Taiion

Allgeuie iieii sinlo eingeiasen.
(3lt?>i> Jgiiais Zr, Lorsitzer.

Cillice- und .flUUysDrtß-Dal!
Nr I,

heute Abciit. den I -'. November.

Kcaserick-Noa?- unls passireu
vie Zhiire. >3l^.6^

Quartett - (slnb.

lttronect Konzert. VaU und

Ansang j0 Uhr. l3l^^-6)

Große Sautrkraut Party
Daie-2rktio V:Z reß>ine-

r Mentaq, d:n 111. Ncvciiider !'>>, in
der ..P!>ilatl:ri'pi!-'oall!," Nr I'l7.
Slratze. T ckcts IS, die Perjon

(Z1e>,21.13 ?aS Eoinite

l, l. re n z i r cti e
Eck- von Wcil- uns Mlliam-ZirZve. Beginnt

Vintriti lZaiion-Billet ,310?.'!>

,M Eonzeit
ToriS <oodwin, Sopran,

LclNailtt'ö Hallt, D,e,ltaq. .?. Ro .
>BiUct! bei Älberi's. AbcnVS K.I-5.
I^lili

und Llittmi-Joupcr

Grosze

und ZWr

B llere !.?. jur KinS.r, jiir <srivachseue.

Zimmer siir liool und Heißer Vnnsch den

VlanhaNan Taseln. zanzen lag.

Mord-Ätt-Päcker-Heimatii,
6K?-SS-V?I. N -Duiican-Place,

lokin 21. (?rtel'S Nestanrant,
steine assortirte Weine und Liköre. Jmportirte

Rheinweine von der Rheingegend. Mahlzeiten zu
allen Stunden. niterii in jider Zubereitung.
?! Austern an der Bar sc. Mitglied des

Vereins" und der <ScPl2,lMtj

Tüdwesk kkeke Kon.tte- und HoNldav-Ttr.

Feiner Mittags Lunsch.?Viablieilei' u jeder Stund?

Simoniui's Arcade,
Rr. ?vl und ?UIZ. L>st Baltimore - Straße.

?nd L;qöre,

<MIZ.IZ)
>mv.,iNi. mei.

Charles A. Lürmann.

?Skitte nnd H.,?.?.^de.

.^coi>!c
Händler mit Weinen nnd Liquoren,

Ja?ob schild ä: Csmp.
Au. L>asjsurthtr, Eigenthümer,

emjehlen ihr reichdlti,e La,er

aller Torten Weine und Liquöre.
B-stellung-n frei nach allen Stadtthetlen eltesert.

5-7 9 !> Nord Holliday Strafte,

M.'^arrelly,"
?lr V3I, t?s? Eager-Straße,

Meisalt- Msnne-Le-Wl'iZtie. lue Fa-

lu besuchen. >:UI. IZ,

Lwtt.Ul Co.
Liier Sidc>lpd Lternderg,

Prafis-nt unv <iitnera!-Man,tr.

21 6alue?Lon-/lve.
lelexbon S und V. Zi4L3

Frei von Pool und Trust
IM-:SS?.I?>

vnsee .Bldmlsch?,' beM and der .MZr
,end,Sa- <dunke!> sind s?kr beliebte In Baltimore
I>.m Jerschsnl m.e-!.e 7>iere Verlange VI
titelten, und Sie erden esriedigt sei.

George t<. Tucro,
Mr. VZS-S?:. 2ut-lsentral Svenu,

?lt:n,t. Md.
. V Tllepbon 10A. hiae-releph!i zyz.

tAiitr2ü.l2.T^

ÄTinor'
l l^em^x.

Raci, Pysisn >, de, <?'tlni,:d:n 'Llen,laz. Donnerstag !?re>!ag i,u> Sonntaz.
Kcict, Provtdcnce und dem l?s>en:

,'den u und 4 Ilzr.
letzt Titk-slaz. Dvnneistaq, Samnaa. Na,'u>. ! Übr.

Sküch Xtwport.New ~5 'te>rsolk:
tüalich. au<.H!Nvmme>! Wiiitwotrs, -lieitm > Übr.Unül>erlrcks>,.te uns B-?s!i.i n,
x. rgsSltige Ver.lingund schnelle öesörderuia.

<5. R. (illlngiiatti, t.

B. D.Seebbln. A.
Q. V. Turner, G-P A.!
I. S. T.- M.

hauiiidireat!: Str. Zi. Ost n-li-ake.

Baltimore Tamps-Palket'C?

Ba i. Lin i e.

duna mit der Norsotk , > ZarvUna.' und
Soutbern," .?itla .nc nd Lanstllt ' iiiid Zlersolk u id
Westtln Eiiknda^in.- und der ilid DomiNion-

Bxiau'. Tm killet er t-ai !>nic, -dweil
und Caloert'Straßc Teitptto.:

John R. TherwooS, Willlani :lu>!d<ill,
Vice-Vr i'ls-.-ii Gen 6r. No Aqent.

und Äeneral M. Brown. G.-Lillei Agent

Ta^-Voot
nach P li i l a d e l p li i a.

Beginnend ain 1. I un >, wird die E r>e t>

Ikanal in Dienst stelle, welche von Baltimore
um 7 Ll> Morgens täglich. Sonntag!
auzgenoinmen, absalireu. mit Äi.knust in V vi-
ladelphia am Abend desselben la-
g t S.

Passagiere können auf Wunsch siir die Rückfahrt
im Kanal auf den von Philadelphia konimenben

Einfache !>alirr nur HI.M.
Nach New-Pvrk pe? Bahn von Philadelphia K>4 NN
Nach Neiv-'Lort und zurück <ll Ta(ic> . . K<! <>v

15. Nord-CharleS-klrahe. zu haben, nach Vtlantje-
Cily. IIa? Mav. ?lsburu>Park Long-Vranch. Al-

schiilen. Vereine und grode Gesellschaften. Wegen
Pamrhlet and irgend welche Nuskunst schreib

(MaiA>?) Nr. 204, Light-Elratze.

Cbesapeake - Tampftr - Co,
Kkelapeake-^lnie.

Der. .Augusta und ,At-

Point (-'omfort v Norfolk, Va.
Dampfer verlafi'n Bl:imore täglich lausgenvm-

m?u Ultt 6.<40 Ai)snös und kommen in
C.ü um 6 Uhr uns in
?!07f7.k u:n 7 Uhr Morgens an. an'chlitizsiv an die

i"!il)l'.h:!juge nach Punkten des Eü)?us uno

?)ork-Piver
.harloilt un .Bal

West Point und Nichmond. Va
Tü'Mpfer verlassen Baltimore täglich sziisgcnom-

men Sonntags) um 5 Uhr Nachmiliags uns kommen
um 7 llhr Morgens in West-Point uns um 9.15
Morgens zu Richmons an.

Damp'er, welche Valümore Montag-. Mittwochs
uns Freitags und Wefl-Po'.nt Dienstags. lonii-er-

Voint und AUnwnd'S Werste an. uns Damvicr,
.veiche Baltimore Dienstags. Donnerstags uns Sam-
ltugS uns Wnt-Point Montags. Mittwochs nn
Freitags verlassen, legen zu 'Lorktown uns Tlay-
Bant an.

Vler Nr. IS. ?Igl,tr-Werse,.

reserairt iversen i den hiesigen Bureaus: r 111

Ei'enbahn"-Bureau. Nr 120. Lst-Ball mor'-Straße,
oser den vauxt-Biireaux, Nr. 530, Light-S::.. M.
Reuden Zoster. I.

Kenerul-AcschäslSführer Menkral-Billet-Äqent.

T. H. McDunnel, reisender Lillel-Agent.
<Ai!z3!t<^S->

Illantic-CransvoN-Co.
General-Naenten.

eSÄMSSTUZ bi jWaier. Straße.

Atlantic - Transport - Linie.
Von Baltimore nach London.

Lo r d L ini e.

Von Baltimore nach Belfast, Dublin
und Cardiff.
Nach Belfast.
Hach Dublin.

Dampser Dufferin" 12. November.

Empire Linie.

Nach Leith.
Bristol Channel-Linie.

Nach Bristol.
Ein Dampfer spät im Ni.'emdcr.

Hamburg-Alnerikanifche Linie.
Nack Hamburg.

Dampfer G'.iernsey" 12. November.
Dampser .Büigalia' 22. November
Dampfer ?Betyania" 27. Novemser.

Morddeutsliil'r so yd
-lle.qelmSßige

- Schiiffakrj

Baltimore und Bremen

d.irch die n?uen unv erprobten, mit al-
len Beqiieml'.chleil? versehenen

Postdampfer 1. Klasse:
?Hannover," München,"
?Tarmstavi," ?Rhein,"
?Köln." Coblenz."
?Frankfurt." ..Mainz,"

?Roland."
Die Expevitivnsiaql sind, wie folgt:

von Baltimore:

?Boixn," Mittwoch, 28. Nov.. 2 Uhr
Nachmittags.

?Coblenz," Mittwoch. Dez.. 2 Uhr
Nachmittags.

?Mainz," Mittwoch, 9. Jan., 2 Ulr
Nachmittags.

Kaiiiten-Passa<?evrcis
Exklusiv Kriegssteucr.

Zivischendecks - Passage - Preis!
Von Baltimore nach Bremen . . . . . iji.'t

Von Bremen nach Baltimore ?::

vn Balt',,rt

Ä. Schumacher Comp.,
Sic. i. eüd-Gas-Strbe.

Hamburg - Amrriim
!iui?.

Toppc!schrLub?n-schue!ldaittpfer-
Titi.st

nach Plumonth Londnn
iPariS> unv Hamburg.

A. Victoria 15. Nov.
,D?ut chlanv" 12. Dez
DeulschlanS 15. Jan.

Doppelsckirauben Passagier - Dienst
nach Plymouth. Cherbourg Ham-
burg, sowie von New-Aork nach Ham-
burg direkt.

.Pennsvlvania- .... 17 Nov.
Belgravia z,, Ns
.Pretoria Nov..<sap. Fr.o j
.Patricia 8 Tk,

Waldersee 1", De,.
.Balgaria" 22

Hamburg-Amerika-Linie,

Arthur W. Noll on.
vkr. -----

!
>

Tchissskarten
ch u vn Surova Uder ürein de H

vurg besorgt die
de .?euti>' orresp-i'dentt

.L>.'Tr valttmsle'Llt. und

PeunsMazull-
lsisenbahn.

' ToaUch ?Tozlich. auizeuoinmen
Na ch dt m ?? ei, , ? ,? Norden.

''z un'.'"'-->Msr.
W1.,-,.az,u. !.. !t.-n >!,u.->n.

.' ' -!>o'ku:> ...'> Eiiicai,
' 'U!i>

c
uuc K-.i- -n

I
la!ich. Püt-dur, ?o Vievei.niv "
li.iu vrt i!üd ikNiur- au k >

I I vt.- .> , ~,

t-SU. ls! k.e?eU-^

<?!nci,n:zli >l!i!> L.!^

Ad-:d ,U!,:?i"^!- II .V. dend^
I "ia.li: uiiazj V?rt le?!>s>t-'.'lk?oinmoZal>n.

I !-< u,d -i7 schmitkae.>a< 7 u>> 4Ü7

,->
° Pr-si"e i! < - L t r k> e-

v>!aSkll>hll
A-t

>.-.!< ~.! l! uns ew
Prrivv>üe-"lkko!Nl0t

I II -/
'.l'ieiivz l'is.r sii'.

Ii?-! - . ° ° Kew-gork.

<ev,is,-W-ss.' Be?'
'"!!,,gz. ,S-I ,'o.. ~

1.<6. 4 20. -1,'.7 ~nitrier,.nitrier -r !>k-ivi/an
öV> Speis,.Wai>n>. -.'t-ch.n,:l.i:: 7 ,n
11.!i5 tibends a W.' C. inia.'s IL<Xl lSpeise-u>issi>n>. << i > > > .
miitag; l-.'lN Li-rise - ill-'zc von

I >.< 4 2. 4.-7 .!i:--::r:.r ep'.se
en, >!!>> -...V) 7 !
U-Id li.:i')

'NZ. ll' iiaö min-.gz uns 5 d.'it?!

uns
Lonla>jz, 6 Äilitn,

Nz?> 6h!,: Wcchjil. ->?. Morgkns n Vo-
ul>> -. >, asm.ingz :.,j..ch

V°l. !2 I> >liZMllt!>q.
>>> >'a >',! ?; O' 'S

Akt....?a?o--. .'4.27.'amU--g,'.' 'e..>..,ag..

6,tKi, i. >.',. 7 It> <7 !!6 lim.. .27 -i. !-Iv I.
v.üo dendz. Snntagz. 2..'.'. V.22. -1.5> P.'.V9.34 MrctnS. !2.. 'II!-.,!-gS I !>> 2.1 >
4 2ö. .' i> 7> ')ia.lnn > > > 7l > 17." I ininrn.
5.27. l, Ii! uur> "U'-nIZ Ak'i- U!sr.
S':iS. 12 4-'. uns 21 L >.?.
K.A) Morftnz >2 I', nd '.21 :is

Nlic!> Äiinapolii 7".'! s ','. "<,>rm I 4 > n >1

an !iS->ä>."i:a,k -nn-a'-s.' z.5.',
Rsch Pcp' z - 4 42

AllanNc 6?all Line Zr?rcj> nach IvloriSa und dkm
küdcn. 2 sltih und I 4li ?!a6 / legi,

Coulhirn Nailway lin'.-!, nach .'lorila. N?w-?r-
Ican-. und dkm Cnski!, 9?4 Vorm.. 627 und

9 15 Äbcnds läßlich
Narsslk und W?k>r,i-Ba!>n. Räch MkinvliiS und

?!tN?-Qr!?.?!!- 827 AdkndZ. täglich,
ffiir dik ..'dci - l 4>! Nach^iiliags

und 9.50 ?.l>kndz lagüch.

täglich

Nach P>>>lai>kit>li>a und ')!k!v:'jjork, ? ?,!> Morc>n?,

?lchl." täglich.'
Nur nach PiiilZttlvliia, I II 3 PachnnüigS un>
) Z.'> )lbknt-, tätlich

N-ch o!.nt Wrchjkl. 5.42 !a.il!ch.
Stach Diaidington. 6 27. 900

2 '2O. 4 2', ?>ail'!iiitlagz und >9 Adtnds la.>!
5..'>4. 741 Molgos au Wo.i'kniagtn n?

?>dknv? nur Sl>nnllizS. i! V>

7 4l" '-

Popk'S Ettek 2inr.'7.11 .Norgens u b 447

II ni o n sla t i o n>.
Nach . >.a TclawZr?-N". .'r>?ruikk/

Verlässt Wasbingt nach Bal

ü.20. 7 <X) 7.20. 7.45. 9.00 >0 01 ,0... N-> 1
sritb. 12 15. 12.45. 115. 120. >." ! l! IV Z 11l
4.00 liantirt. 4.2. 4.Z1. 4. ,0. .' .ichiinttags.

6.15. 6.50, 7.45. 10.00. 10.40. I! .!.", ~, II 50
Vld'NdS Sonntag?. 7.00. 7.20, >' 9 0". 05,
10.5 Y. 11.00 Morgtn. 12 I' I ,5. 201 Z.15,
!i). l 4 W limitirt. 4.20. 4.5. 5 >0 '.>! :chm:,tas.
6.15, 6.50. 7.4.5, 10 00 ,9 40 uno 1I '>o Ab-n-?.

Wigcn Billklcn und Fahrplan nach alltn Pnnk-

und in der Univn-Siaiilitt vot.
G?väik wird auf in dkm an dkr^Nor??'!

gtbtnr Ordre abzedolt und mil Marken versthen.
I ? Hutchinson, A. R. W0 0 .

G?ncral.Äeschastzsü!>rcr. Nkn-Passagier-Agea.

Baltimsre -Lhio-Vahn.
Weslwärlt. Perl. Perl.

Cv!tio, via Plülburg *93lÄs m. ' .4v Ä.
Eincago via Nnviri liachai. 7 N
Kinn., S:. L ' 5) Aorui. '." V
Cüili., LouiZv Sl. L. ' 226 Pachnt. ' 240 N.
ltinli., Lau>:o. v!. L. 'II 4 li. Zi.
Püisburg ' 9.31 Vr:n. !<cki V.

Pil!sl>urg 'li 46 NichiN. 12.00 N.
Lolunidl. ' 6 4.! NÄm. ' 7 N.

ltl>reli - 6.05 Vorm. ' 620 N.
. !^!SV.
. klk'.et ... ! 7.05 Vorm. !> 20 B.
, xvrej, .

. ! 7.5 Vorm. !800 V.
. Lokal

' ?-3>'. V.
. itivrctz . . 850 Vorm. ' ?00 V.

Skpi'i, - 'S. UVarm. '9.40 V.
45 Min. Civrksi A.

Lokal !N >5 N.
<jtp cs . . . !12 41 Nichm. !I. >' 'I!.
r-r.d . . . ' 2.26 .chm. N.

45 Mm' Srpr-b . ' 3 56flachn, ' 3.45 N.

, Cxpr'v > - 1 m'
,45 Min. vrprej, . ! 5.6 Nach u. . .

Lokal " -k /i.
. Lokal ,
, Sxvr-5 - '6 42 9.' ?!.

, Royal LIS. 45M. ' >.<>6 Nachm. .l >
Sivr '?"7 I Fixprkd ... 32 Nachm. ' 9.40 N.

. . . 'II 46 Nachm.
Lokal 'I!.2U

'

Sl-r.b S.nn.ag N.

L.lal eonnl.i,
, Lokal Acnniag N.

Nach Nnnapolis. Ml. Aoval-Slalion !7.5.
'8.50 Vorm., Ü2.41 Nachni ü.iindtn -

!7.20, '9.00 Vorm., 125" !4.ls.!achm.
Berlaisc Sainvcii-Slaiion nach greocri!!. m

Dorm ?9.45 Vorm., !I 20, !4.30 und '5.30
Nach Winchkiter, !7.20 Vorm.. !2.40. '.4.15 un

14.30 Nach. ....

Nach )agrrstoivn !9 00 Vorm., .4 ! >. .4

Nach Ml. Ä>ry und Zwi >.4.-

vsrm.. !1./,. !4 30, 5.3. '6 3'>, 'II X> atm.
Na Sll coll-Sll !7.30. ?9 4 Vorm.. !I.W.

Surli' Vav. !6 2? Vorm. ,s^,

Na Lnrav. Mk Rcal-S!at,°n. l.ichm.
eamdkn-xiatipn. !? 40 Nachm

Ronal "Linie
nact, Plnlaoclp!'! und Ncw Z?ork.

Ltsllich. terl.lta.idtil. V-rl.Ml.Äo^l.Schiajivaggon . . . f.- V. -r
Parlor Tin .. .

'

>
u.'tt a-.-r .... ! ! ..' ,-' .'.

... j.7x
Pa.lor, Tiner . . .
'4iarlor, E<-s- - , n (!Parlor. T'.ner . . .. .

' I.w !, .., -ss
Trawing Aoom. Diner ' 2 M. -. "
.ral Limite.' a -sichlicliü' Puü.nar!.
Liiservation u. Tining-dar ", 19'II > v

Vnfsel-Parlor ....
4 !"

Co'acht nach Phila. . 9vN. / 9-5 R. U<l

n°-v Nkü---ri ser?z j.,

Besetzen n um de^.,.
nn'ngt°n°"und^d.st'r.^-ll^nd^
vil.. ,ktm !)' F-rm !Z'?

! '.! ?.N°achm. T.IS.
Ml'-: kt-m .... !2. !5 N..chm. !2.4 .

> I > ?. ' '
'

T üakvert >lnk Pa.'l
moreslraxe, Ür. 201, Süd-Vreasway. Mt. StoyaU

kiakioa oder S-mden-Llation.
st D U n erwo 0 d. D. B Mart j v,

S. -v u. Een.-Mgr. Mgr. Pass -Agen.

Western Maryland Vakn.
Trilt >n rast am
Züge verlassen v'-ll.'a-L!:!". w:< loigi.

4 3>) Morgen? SchntUl!:^
B'ii.i' and ?m u .en Lnn>
t:z- P. V -Lahn,' ->rtln.liuüi
uns W.nchejter.

Täglich, auZge n 0 m " e vonn t a z .

7.22 'vlorgeni Varl
Un.e ö-tlich von Lmcr? -na .Ä.

KM'.
ück, ÄmmilZdurg uns -I.-

10',-?' Mo.?en- - Akk-mm. nach Un 05-Vnge.

2.2-5 N-'.chm. - ''k'uV, i- .>c ') ?'>

vl!!. in. liach U.''v..-Är >ge.

g Alt-."""!..
<> -Atta, .'.ach Un:<! e.

; n-ch s--..-r.-'.:->'.

7.. ?a.:en d: de, U:-!.-n-. I' - ->''

UN? <z..,lbti>t- 'N.'rtd.'!-
B. v. r: < wsls '''

7
M. Zoo, G'i'.cra >q,asi-.tu<:c..

Ziie gci.-u al> a.> v'a.Nss u

Züge '. !,c.i ,> ail iu

I 7
'

' 's i.

,z diit 4.0>
:u a an Sonuiageu a? >.e.air un>

g.: at am Samstag nach k.wir >i,

Ä. . Klinestller.


